
Bitte beachten Sie, dass der ursprüngliche Beschlussvorschlag in den Vorlagen im 
Beratungsgang nicht verändert wird. Abweichende Beschlüsse der befassten 
Gremien können Sie den Anlagen, Niederschriften oder den Beschlussauszügen im 
Gremienportal entnehmen. 
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Beschlussvorlage 

- öffentlich - 
AT-35/2021 1. Ergänzung 

Fachbereich: 40 FB Infrastruktur 
Fachdienst: 40 FB Infrastruktur 
Sachbearbeiter/in: Daniela Wißner 

 

Datum: 23.02.2022 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Ausschuss für Umwelt, Jugend und Soziales 15.03.2022 beschließend 

 
Betreff: 
Vorrangsteuerung an Ampelanlagen 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. Der Antrag wird an dieser Stelle als 
erledigt erklärt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Sichtvermerk Finanzverwaltung (nur bei finanziellen Auswirkungen): 
 
 
Sachdarstellung: 
Sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses Umwelt, Jugend und Soziales, 

 
zum Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis90/Die Grünen wird von der Abteilung 
Infrastruktur folgender Sachstand mitgeteilt: 

 
Die Stadt Nidderau muss die entstehenden Kosten für die Umrüstung der städtischen 
Lichtsignalanlagen zuzüglich 8 LSA von Hessen Mobil mit einer Vorrangsteuerung für 
Busse komplett übernehmen. Hessen Mobil beteiligt sich nicht an den Umbaukosten. Von 
Hessen Mobil werden die folgenden Auflagen bzw. Aufgaben gestellt: 

 
• Verkehrstechnische Planung mit Untersuchung der verkehrlichen Auswirkungen/ 

Machbarkeit durch die Stadt. Abstimmung mit Hessen-Mobil 
• Anordnung durch die zuständige Verkehrsbehörde MKK 
• Erstellung des VT-Programm, Auftrag an Ing.-Büro auf Kosten der Stadt 
• Einbau der Software (VT-Programm) und Hardware in die entsprechende LSA, 

Auftragserteilung über Hessen-Mobil auf Kosten der Stadt 
 

Aktuell liegen der Stadt Nidderau für die 6 städtischen LSA, Angebote in Höhe von ca. 
70.000 €, nur für die Umrüstung vor. Hinzu kommen ca. 90.000 € für 8 LSA von 
Hessen Mobil. 
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Weiterhin ist derzeit noch nicht abschließend geklärt, welches Funksystem genutzt 
werden soll. Möglicherweise können sich die Kosten nach Festlegung des 
Funksystems nochmals erhöhen.  

 
Für das Haushaltsjahr 2023 können 70.000,- Euro angemeldet werden, um die 
notwendigen Untersuchungen und Planungen zu beginnen. Für das Haushaltsjahr 
2024 wären dann weitere 160.000,- Euro für die Umsetzung erforderlich. 

 
Letztendlich ist zu bedenken, dass die Ampelanlage bei hoher Verkehrsdichte zwar für 
den Bus auf grün schaltet, jedoch das möglicherweise hohe Verkehrsaufkommen eine 
flüssige Weiterfahrt des Busses trotzdem hindert, da keine Busspuren und 
Busschleusen vorhanden sind. 

 

 
 
Nach Ansicht der Verwaltung bringt eine Busbeschleunigung ohne Ausweisung von 
speziellen Busspuren und Busschleusen daher nur geringe Vorteile.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Daniela Wißner  
Fachbereichsleitung Infrastruktur 

 
Freigabe: 
 
 
 
gez. Rainer Vogel gez. Carolin Stadtmüller gez. Daniela Wißner 
Dezernatsleiter/in FB-Leiter/in FD-Leiter/in / Sachbearbeiter/in 

 
 
Anlage(n): 
1. Vorrangsteuerung an Ampelanlagen 
 
 




